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„Bildung“ „Aufklärung“ einſogen? Iſt nicht Haß Gottes un der Kirche,
Läugnung der Unſterblichkeit der Seele weit mehr Lebenselement, weſentliches
Merkmal und Kainszeichen des im Stande verkörperten Liberalismus, als

Beides ſogenannten ande oder der organiſirten Social-Democratie!
einer etwaigen neuen Auflage würde der Herr Verfaßer gut thun, dieſen „Irr⸗
thum“ nicht allein, 10 nicht einmal beſonders in die Schuhe der
Social-Democratie zu ſchieben.

Grünbach. Pfarrvikar Karl Reichhart.
Betrachtungen für Prieſter, von Chaignon, 8 . Mit Autoriſa tion

des Verf. aus Franzöſ. nach der Aufl gon Ir C Mitter
ner Brixen A Weger's Buchhandlung. 1879 Bde

Unwillkührlich fällt un beim Anblicke der Ueberſetzung eines Werkes 4
einer fremden Sprache jener Franzoſe ein, der M einer Reſtauration Ur das
ort Garçon ſein Lexikon zu Hilfe nehmend, dem Kellner rief: Knabe Bube!
junger Mann! junger Herr! Eines davon, 0  e Er ſich, wird doch paſſen
In der nicht derjenige iſt ein guter Ueberſetzer, der eine ausreichende
COpia verborum der fremden rache beſitzt, oder ſich des Apparates von
Lexicis M allen Geſtalten bedienen will, ſondern der, welcher m den eiſt des
Gegenſtandes eindringt, der den ei ſtudiert und II erniren ſucht, den der
Autor in ſeinem Texte 5  Ur Geltung bringen will Die Ueberſetzung wird dann
freilich eine 5 andere Geſtalt annehmen müſſen, aber „der eiſt iſt ES, der
lebendig macht; der Buchſtabe augt U nichts.“ 2.  2 Cor. Die vorliegende
Ueberſetzung von Dr Mitterrutzner hat das Verdienſt, den ei der Andacht,
der Furcht Gottes, vie ELr ſich M dem Betrachtungsbuche Chaignon's m jeder
Zeile ausſpricht, durch die reffli gelungene Ueberſetzung wieder zu geben.Sollen wir einen Vergleich anſtellen zwiſchen dieſer und der 3u ebote
ſtehenden Ueberſetzung von Lenarz, Pfarrer In Illingen, Didz. Trier, ſo
ſcheinen in erſterer manche Ausdrliicke als viel kräftiger, viel bezeichnender, wenn
auch Lenarz hinwiederum manche Stellen, wie ſcheint, mM paſſenderer Weiſe
wiedergegeben hat, als CS Mitterrutzner gelungen iſt So 3. Betrachtung,
Lenarz: „Anwendung der Heiligungsmittel, welche Prieſter gegeben
hat Mitterrutzner bezeichnender: „Anwendung der Heiligungsmittel, welche dem
Prieſter 3u Gebote ehen Betrachtung mM Schluße des Punctes
hat Lenarz: „O wenn ich der Liebe Jeſu zu nrir ganz freie Thätigkeit ließe“;

Mitterrutzner überſetzt bezeichnender mit „freie Wirkſamkeit ließe.“ enſo
iſt der Ausdruck DPAS. 139, Punet: „da ſie jetzt mit der eele eſu ver
einigt kräftiger als der Ausdruck ſeit ſie mit der Seele ꝛe. Anderſeits
aber hat Lenarz wieder manches kräftiger gegeben, V der angeführten

Betrachtung auten die eiden Betrachtungspunkte: Der U Prieſter
indet in Allem Mittel der Heiligung II Er iſt gewiſſenha arauf bedacht,ſie alle benützen, welches letztere  2 Lenarz beſſer gibt mit „Aus
Nutzen ziehen.“ Jedenfalls aber geben wir der Ausgabe von 2 Mitter⸗
rutzner den orzug, chon der Eintheilung, wie ſie erſelbe anordnet,
und die die einzelnen Betrachtungspunkte beſſer hervorhe Ausſtattung Enl⸗
pfiehlt ſich

bbs J. Höllrigl, echant.
Schauſpiele für jugendliche Kreiſe Die hl. Eliſabe von Thüringen.

2  2. Roſa von Tannenburg. Von Robert  eißenhofer, Benedicetiner-Ordens⸗
rieſter Und Profeſſor Seitenſtetten. Mit einer muſikaliſchen Beilage.“
FI 8⁰ 148 Seiten. Preis 90 kr. W Verlag der D. Ebenhöch'ſchen
Buchhandlung (Heinrich 0* V Linz


